
Corona-Neuinfektionen
im Landkreis Nordsachsen

Stadt/
Gemeinde

Neuinfektionen
in den

letzten 7 Tagen
Arzberg 21
Bad Düben 111
Beilrode 25
Belgern-Schildau 85
Cavertitz 10
Dahlen 45
Delitzsch 186
Doberschütz 53
Dommitzsch 41
Dreiheide 20
Eilenburg 103
Elsnig 24
Jesewitz 19
Krostitz 24
Laußig 62
Liebschützberg 15
Löbnitz 22
Mockrehna 47
Mügeln 38
Naundorf 12
Oschatz 71
Rackwitz 27
Schkeuditz 183
Schönwölkau 49
Taucha 144
Torgau 177
Trossin 18
Wermsdorf 56
Wiedemar 26
Zschepplin 18

Quelle: Sozialministerium
Stand: 16. Dezember

Elternhaus der Jacob Sisters
wird abgerissen

In Schmannewitz begann einst die glamouröse Karriere der vier Schwestern /
Nun muss das Haus einem Fuß- und Radweg weichen

mene Fassade verriet wenig vom
einstigenTrubelumdieAuftritteder
Gesangsgruppe.Seit 2013 istdasEl-
ternhaus imBesitzderStadtDahlen,
die es den Schwestern abkaufte.

DerWunsch: Ein Museum
zur Familiengeschichte
Johanna Jacob, die älteste der vier
Blondinen, berichtete im Juni 2010,
sich nicht mehr um das Haus küm-
mern zu können. „Dafür wohnen
wir zuweitweg,wir haben soviel zu
tun und wollen auch nicht zurück-
ziehen. Außerdem hängen zu viele
Erinnerungen an diesem Haus. Ich

würde sofort losflennen, weil ich an
unsere Schwester denken müsste,
mit der wir hier die Kindheit ver-
bracht haben.“Nachdemdie jüngs-
te Jacob Sister Hannelore 2008 ver-
storben war, folgte ihr sieben Jahre
später auch Johanna.

Die Pudelliebhaberinnen schei-
nen schon lange nicht mehr zu Be-
such in ihrer Heimat gewesen zu
sein. Für ihr Elternhaus haben sie
sich dennoch immer die Entstehung
eines Museums zur Familienge-
schichte gewünscht. Dort wollten
sie Gegenstände, die sie auf ihren
Reisen und Touren gesammelt ha-

ben, ausstellen. Das würde auch
Schmannewitz als touristisches Ziel
attraktivermachen,meinte Johanna
einst.Dochdamit hat sie das Interesse
an den Jacob Sisters wahrscheinlich
überschätzt.

Besucher auf den
Spuren der einstigen Stars?
Als Geburtsort der berühmten
Schwestern istderDahlenerOrtsteil
wohl für die meisten in Vergessen-
heit geraten. Besucherinnen und
Besucher, die sich speziell nach ih-
nen oder dem ehemaligen Café Ja-
cob erkundigen, habe es in den ver-
gangenen Jahren jedenfalls nicht
gegeben, so die Tourist Information
in Schmannewitz, das als Erho-
lungsort in der Dahlener Heide ein
beliebtes Ziel ist. Auch Kathleen
Schramm, Verantwortliche für die
Region Leipzig der Leipzig Touris-
mus undMarketing GmbH, hat bis-
her keine „Fananfragen“ verzeich-
net.„EsgibtbestimmtFans,dieviel-
leicht auch eine Ausstellung zu den
Jacob Sisters besuchenwürden. Bei
uns hat sich jedoch noch niemand
speziell nach ihrem Geburtsort und
möglichen Attraktionen erkun-
digt.“

Der Wunsch nach einem Jacob-
Sisters-Museum wird unter diesen
Bedingungen wohl unerfüllt blei-
ben. Im Zuge der Bauarbeiten soll
das Grundstück stattdessen für
einen Fuß- und Radweg genutzt
werden.

Schmannewitz. Der Ausbau der Tor-
gauer Straße in Schmannewitz in
der Dahlener Heidemitten inNord-
sachsen steht schon seit mehreren
Jahren auf der Agenda der Stadt-
verwaltung Dahlen. Sichtbare Fort-
schrittegabesbisherkaum.DerAb-
riss des Elternhauses der Jacob Sis-
ters soll dies nun ändern. Dort be-
gannen die vier Schwestern in den
1950er-Jahren ihreglamouröseKar-
riere.

Erste Auftritte
im Café Jacob

Im Rahmen des Großbauprojekts in
Schmannewitz wird nun das Ge-
bäude auf der Torgauer Straße 8
rückgebaut, teilte die Stadt Dahlen
mit.DasHaus ist jedocheinganzbe-
sonderes in Schmannewitz: Wurde
es zuletzt als Konsumverkaufsstelle
genutzt, war es doch lange Zeit vor
allem als Café Jacob bekannt. Die
vierTöchterdesKonditorenMaxJa-
cob starteten dortmit erstenAuftrit-
ten ihre musikalische Laufbahn.
Nachdem das Quartett Ende der
50er-Jahre aus der DDR flüchtete,
feierten die „Schmannewitzer Hei-
delerchen“ besonders in den
1960er-Jahren auch international
als „Jacob Sisters“ große Erfolge.

VonderGeschäftigkeit desCafés
und dem Showglanz der Jacob Sis-
ters ist heute vorOrt nichtsmehr ge-
blieben. Die alte, heruntergekom-

Von Fabienne Küchler

Die Zeiten, in denen die „Heidelerchen“ in Schmannewitz an der Ecke Alte Lindenstraße/Torgauer Straße trällerten, sind längst vorbei. Der Sound an ihrem
einstigen Elternhaus kommt derzeit vom Abrissbagger. FOTOS: ARCHIV/DIRK HUNGER

Nachdem die Auer Firma Sippel und Sohn ihre Baustelle in Schmannewitz ein-
gerichtet hat, kommt der Abriss des Eckhauses Alte Lindenstraße/Torgauer
Straße voran. FOTO: AXEL KAMINSKI

Wertvolle
Lastenräder
gestohlen

Eilenburg. In derNacht zumMitt-
woch sind in Eilenburg zwei
hochwertige Lastenräder ge-
stohlen worden. Die beiden
Fahrräder waren auf einem ver-
schlossenen Hänger am Ge-
schäft von Fahrrad Paul in der
Ziegelstraße abgestellt. Auf-
grund ihrerBauweisedürftendie
Räder im Straßenverkehr auffal-
len. Die Polizei bittet um mögli-
cheHinweise zumTatgeschehen
in der Nacht zumMittwoch oder
zum Verbleib der Fahrzeuge.
Polizeiangaben zufolge beläuft
sich der Stehlschaden auf rund
12000 Euro. ka

Info Zeugen werden gebeten, sich
im Polizeirevier Eilenburg,
Dr.-Külz-Ring oder unter Telefon
034236640 zu melden.

Eines der beiden gestohlenen Las-
tenräder. FOTO: PRIVAT

Polizei bezieht Amtsstube in Mockrehna
Bürgerinnen und Bürger haben nun zweimal wöchentlich einen Ansprechpartner vor Ort

Mockrehna. Zur Eröffnung des Mo-
ckrehnaer Polizeipostens gab es
diesmal nicht nur einen obligatori-
schen goldfarbenen Schlüssel.
Auch die Kulinarik kam bei all den
leckeren Törtchen, die Fanny Hüb-
ner ihrem neuen Nachbarn über-
reichte, nicht zu kurz.

Seit Freitagmittag verfügt das
Gutshaus in Mockrehna für Bürger
über eine feste polizeiliche Anlauf-
stelle. Dienstags von 14 bis 16 Uhr
sowiedonnerstags von10bis 12Uhr
ist hier der seit 2018 für Mockrehna
tätige Bürgerpolizist Olaf Prautzsch
(53) anzutreffen. Der muss künftig
Gespräche nicht mehr nur auf der
Straße führen oder Anzeigen im
Auto aufnehmen – fortan kann dies
an beiden Tagen auch in der Amts-
stube imGutshof erfolgen.

Hier hatten die Mitarbeiter des
kommunalen Bauhofs seit Oktober
neben dem leerstehenden soge-
nannten Sommergarten für die Poli-
zei auch den kompletten Flurbe-

überrascht, wie schnell doch dieses
Projekt eigentlich durchgezogen
worden sei. Erst im Mai dieses Jah-
res hatte die Kommune der Polizei
das konkrete Angebot unterbreitet,
imGutshof einzuziehen.

„Es ist gut, nunauch inMockreh-
na eine solche Anlaufstelle zu ha-
ben“, betonte Revierleiter Peter La-
bitzke. Immerhin gehöre die Kom-
mune zu den größten in seinem Zu-
ständigkeitsbereich.RenéDemmler
betonte, nun noch näher am Bürger
dran zu sein. Dies fördere auch das
subjektive Sicherheitsgefühl. In
Richtung Bürgermeister lobte er die
sehr direkte Zusammenarbeit zwi-
schen den Behörden.

Das Gutshofareal hatte sich nach
Angaben Peter Klepels einerseits
wegenderRäumlichkeitenangebo-
ten, andererseits auch wegen der
Parkflächen direkt vor der Haustür.
Für die Betriebskosten des Polizei-
postens kommt der Freistaat auf.

ChristianWendt

Wie feiern
die

Nordsachsen
Heiligabend?

Schreiben Sie uns
bis zum 22. Dezember

eine E-Mail

Nordsachsen. Schnell ist die Ad-
ventszeit bislang vergangen,
bald ist Heiligabend. Am 24. De-
zember wollen wir berichten,
was sich an diesem Abend in
Weihnachtsstuben in Delitzsch
und Oschatz, in Eilenburg und
Mügeln, in Bad Düben und Dah-
len sowie in kleineren Orten der
Region tut. Schreiben Sie uns
eine E-Mail und erzählen Sie,
wie Sie dieses JahrWeihnachten
feiern.

DaszweiteFest inderCorona-
Pandemie steht bevor, dasbeein-
flusst unser tägliches Leben und
natürlich auch, was wir zuWeih-
nachten machen. An mancher
lieben Tradition könnenwir fest-
halten, anderesmuss anders sein
als früher.

Damit so richtig Weihnachts-
stimmung aufkommt, wollen wir
darüber berichten,wie dieNord-
sachsendenHeiligenAbendund
die Weihnachtstage begehen.
Was gibt es zu essen und zu trin-
ken?Wer kocht bei Ihnen?Holen
Sie sich Essen in einer Gaststätte
oder essen Sie im Restaurant?
Welche Lieder und Rituale sind
bei IhnenTradition?Wo ist dieses
Jahr ein Kind zur Welt gekom-
men, das nun erstmals den
Christbaum bestaunt? Wo führt
Sie der Weihnachtsspaziergang
hin? Nutzen Sie einen Online-
Gottesdienst? Gibt es einen ge-
meinsamen Videoanruf mit der
ganzen Familie?

Wir freuen uns auf Ihre Ge-
schichten und Pläne, ob knapp
oder ausführlicher. Wir möchten
Ihre Zeilen gern mit Ihrem Na-
menunddemWohnortveröffent-
lichen. Vielleicht gibt es auch
einenSchnappschuss vomWeih-
nachtsfest im vergangenen Jahr,
den Sie mitschicken können.
DannschreibenSiebittekurzda-
zu,wasaufdemFotozusehen ist.

Schicken Sie uns eine E-Mail
an nordsachsen@lvz.de, Kennwort
Heiligabend, und senden Sie
diese bitte bis 22. Dezember. Wir
freuen uns auf Ihre Post – undSie
können sich darauf freuen,wenn
Sie sicham24.Dezember in Ihrer
Heimatzeitung finden. ie

Inzidenz im
Kreis steigt
auf 764,3

Nordsachsen. Die Sieben-Tage-
Inzidenz in Nordsachsen ist kurz
vor dem Wochenende wieder
leicht gestiegen. Das Robert-
Koch-Institut gab die Corona-In-
zidenzzahl für den Landkreis am
gestrigen Freitag mit 764,3 an –
nach 750,1 am Vortag und 719,2
amMittwoch.

Die Gesamtzahl der seit März
vergangenen Jahres im 197000-
Einwohner-Kreis Nordsachsen
registriertenCorona-Infektionen
liegt laut sächsischem Sozialmi-
nisterium inzwischen bei 26955
Das war zuletzt allein binnen
eines Tages – von Donnerstag zu
Freitag – ein Anstieg um 180
neue Corona-Fälle.

Die höchste Inzidenz in einer
Gemeinde imLandkreiswirdder-
zeit übrigens für Schönwölkau
verzeichnet: 49 Neuinfektionen
in den letzten sieben Tagen ent-
sprechen bei einer Einwohner-
zahlvon2605Personeneiner Inzi-
denz von1881 (Stand: 16.Dezem-
ber, Quelle: Sozialministerium).

Im Vergleich wenige
Corona-Proteste
Nordsachsen. Im Landkreis Nord-
sachsen kam es bisher zu ver-
gleichsweise wenigen Corona-Pro-
testen. Das geht aus einer in dieser
Woche vom sächsischen Innenmi-
nisterium auf Anfrage der Links-
fraktion im Landtag veröffentlich-
ten Statistik hervor. Demnach fan-
den zwischen März 2020 und Au-
gust dieses Jahres in Sachsen ins-
gesamt 2869 Corona-Protestaktio-
nen statt, in Nordsachsen waren es
nur 79. Zum Vergleich: Im Land-
kreis Görlitz kam es zu 629 Aktio-
nen, im Kreis Bautzen zu 588. Ge-
zählt wurden beispielsweise soge-
nannte Spaziergänge oder Mahn-
wachen.

EnviaM übergibt
Spenden
Nordsachsen. Der Energiedienst-
leister EnviaM würdigt in der Ad-
ventszeit soziale Vereine und Ein-
richtungen für ihr gemeinnütziges
Engagement. Im Landkreis Nord-
sachsen überreichte das Unterneh-
menWeihnachtsspenden in Höhe
von 3750 Euro unter anderem an
folgende Institutionen: Die Freikir-
che der Siebenten-Tags-Adventis-
ten Adventgemeinde Bad Düben
erhält 1000 Euro für das Betreiben
der Suppenküche. Der KSV Leine-
tal Sausedlitz (Gemeinde Löbnitz)
erhält 500 Euro für die Ausgestal-
tung der Weihnachtsfeier. Der För-
derverein Schloss Taucha erhält
1000 Euro für die Sanierung und
das Jubiläum des Schlosses. Der
Heimatverein Naundorf (bei Mü-
geln) erhält 750 Euro für den Er-
halt des Spielplatzes.

IN KÜRZE

reich desmarkantenGebäudes auf-
gehübscht. Bürgermeister Peter
Klepel, der Leipziger Polizeipräsi-
dent René Demmler sowie der Tor-
gauer Revierleiter Peter Labitzke

zeigten sich mit dem Resultat sehr
zufrieden.

Obgleich sichderEröffnungster-
minumeinpaarTageverzögert hat-
te, gab sich Demmler dahingehend

Mit süßen Häppchen begrüßte Fanny Hübner ihre neuen uniformierten Nach-
barn. FOTO: CHRISTIAN WENDT

NORDSACHSEN36 Sonnabend/Sonntag, 18./19. Dezember 2021

hjmol
Hervorheben


